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Transferdialogtagung 2026: 
Data Literacy – Verständigung, Professionalisierung und Transfer 
 

Termin/Ort: Freitag, 17. April 2026, 10:00–16:00 Uhr (Universität Bamberg, Zentrum für Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung, Luitpoldstraße 19, Raum 00.09) 

Organisa�on: Staatsins�tut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) gemeinsam mit dem ZLB der 
Universität Bamberg 

 

Tagungsthema: Data Literacy – Verständigung, Professionalisierung und Transfer 

Die Transferdialogtagung rückt Data Literacy als zentrale Querschnitskompetenz in den Mitelpunkt, 
die professionelles pädagogisches, ins�tu�onelles und strategisches Handeln ermöglicht. Datenge-
stützte Schul- und Unterrichtsentwicklung (DGSE) sowie Learning Analy�cs werden dabei als exempla-
rische Anwendungs- und Ausgestaltungsformen von Data Literacy verstanden. 

Im Vordergrund stehen nicht einzelne Projekte oder Instrumente, sondern der gemeinsame Dialog dar-
über, 

• wie Data Literacy verstanden wird, 
• welche Kompetenzfaceten hierfür zentral sind, 
• wie diese Kompetenzen kohärent in der Lehrer:innenbildung entwickelt und unterstützt werden 

können und  
• welche Rahmenbedingungen es seitens der Bildungsadministra�on braucht, um eine steuernde 

Wirkung von Data Literacy-Förderung zu haben.  

 

Zielsetzung der Tagung 

Die Transferdialogtagung verfolgt folgende übergeordnete Ziele: 

• Verständigung ermöglichen: Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von Data Literacy 
und ihren Kompetenzfaceten in der Lehrer:innenbildung. 

• Austausch fördern: Dialog zwischen Lehrer:innenbildung, Schul-, Unterrichts- und Qualitätsent-
wicklung, Bildungsadministra�on und Hochschule. 

• Transfer stärken: Sichtbarmachen von Anschlussstellen zwischen Forschung, Praxis und Steue-
rung sowie zwischen den drei Phasen der Lehrer:innenbildung. 

• Problemorien�erung schärfen: Förderung eines Zugangs zu Daten, der von pädagogischen und 
ins�tu�onellen Fragestellungen ausgeht – nicht von verfügbaren Daten. 

• Professionalisierung unterstützen: Reflexion des verantwortungsvollen Umgangs mit Daten  
(z. B. Kennzahlen zu Studiengängen, Studierendenzahlen, Vergleichsgrößen) als Teil professio-
neller Entwicklung auf individueller und ins�tu�oneller Ebene. 
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Programm und Ablauf 

09:30–10:00 | Ankommen & informeller Austausch 

 

10:00–10:15 | Begrüßung & Zielklärung 

Eröffnung durch ZLB Bamberg und ISB  
(Prof. Dr. Karl-Heinz Gerholz, Uni Bamberg; Dr. Alfons Frey, ISB)

 

10:15–11:45 | Keynotes: Gemeinsamer Denk- und Orien�erungsrahmen 

Keynote 1:  
Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung als Anwendung von Data Literacy  
(Dr. Michaela Jonach, Abt. III/5 Qualitätsentwickung und -sicherung, Bundesministerium für Bildung, 
Wien) 

Keynote 2:  
Data Literacy in der Lehrkrä�ebildung  
(Prof. Dr. Ute Schmid, Universität Bamberg) 

 

11:45–12:30 | World Café – Teil 1: Gemeinsames Verständnis zentraler Data-Literacy-Kompetenzen  
                           in der Lehrer:innenbildung 

 

12.30–13.15 | Mitagspause  
 

13:15–13:25 | Kurzverdichtung zentraler Erkenntnisse aus dem World Café – Teil 1  
                           (Dr. Johannes Weber, ZLB – Uni Bamberg) 

 

13:25–14:10 | World Café – Teil 2: Transfer und kohärenter Au�au von Data-Literacy-Kompetenzen   
                           über die Phasen hinweg 

 

14:10–14:20 | Kurzverdichtung zentraler Erkenntnisse aus dem World Café – Teil 2  
                           (Dr. Vera Haldenwang, ISB) 
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14.20–15.35 | Gallery Walk zu Praxis- und Entwicklungsbeispielen mit integrierter Kaffeepause 

Sta�onen: 

• Datengestütztes Studiengangsmonitoring 
(Johannes Hütten, Universität Regensburg) 

• Digitale und datenbezogene Kompetenzen – das Projekt „Data Literacy“ am LIfBi 
(Dr. Markus Feuchter/Florian Hirschbeck, LIfBi) 

• Seminar „Schule und Unterricht datengestützt und koopera�v weiterentwickeln“  
an der FAU Erlangen-Nürnberg, Lehrstuhl Prof. Bremm  
(Dr. Stefanie Hetzner/Prof. Sandy Taut, ISB) 

• Datengestützte Unterrichts- und Qualitätsentwicklung am Beispiel von VERA   
(Eva Kainz, ISB)  

• Der Datenkreislauf als Grundlage für datengestütztes Arbeiten im Startchancen-Programm 
(Gisela Gögelein/Prof. Dr. Sandy Taut/Anna Wenzl, ISB)  

 

15:35–15:55 | Abschlussplenum & Ausblick, Lessons learned 

• Sammlung von Perspek�ven für Dissemina�on und Weiterarbeit mit den Ergebnissen  
der Tagung  
(Prof. Dr. Karl-Heinz Gerholz, Uni Bamberg; Dr. Alfons Frey, ISB) 

 

15:55–16:00 | Verabschiedung 

Dank an die Teilnehmenden und offizieller Abschluss der Tagung  
(Prof. Dr. Karl-Heinz Gerholz, Uni Bamberg; Dr. Alfons Frey, ISB) 

 

 

15.04.2026 – Dr. Vera Haldenwang (ISB), Dr. Johannes Weber (ZLB) 

 


